\ Verhandlungen find unerheblich 


wie Zichy oder Werther es ſeien, die beim 


0 das Geſetz über den Reichsinvalidenfonds nach 


en-Ausgabt. 


— Asa . ä ——— — ANAe 

Die „Danziger Zeitun dehnt wöchentlich 12 Mal. — Be ellungen werden in der Expedition ( ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Nov. Der Reichstag verwies 


len, daß derſelbe Menſch in den einen Stunden 
des Tages der völlig e Beamte ſeines 
Vorgeſeßzten iſt und in den n chſten Stunden einen 
Beruf ausübt, in welchem er in größter Unabhän⸗ 
gigkeit von demſelben Vorgeſetzten über ſolche Ge⸗ 
enftände als Richter entſcheidet, bei denen der 
iniſter ſelbſt als höchſter Beamter ſeines Reſſorts 
betheiligt ſein kann und an deren Entſcheidung er 
der Regel nach das größte amtliche Intereſſe hat. 
Ez iſt aufs Aeußerſte zu bedauern, daß der 
höchſte Verwaltungsgerichts hof, welcher die lite 
maßen der geſammten Selbſtverwaltung die letzte 


Nannen Fiſche gelangen. An deutſche, Eljaß- | bunden; deshalb mühe ihnen die Möglichkeit ver⸗ 
othringen nicht angehörige Abnehmer werden ſchafft werden, unmittelbar im Prozeßwege ihr Ziel 
jährlich erhebliche Mengen in der An⸗ zu erreichen. Damit der Auflage des vorgeſetzten 
alt angebrütete Salmoniden ⸗ Eier zu ſehr 
niedrigen, die Selbſtkoſten nicht deckenden 
Preiſen verkauft, auch wird alljährlich eine große 
Anzahl junger Edelfiſche, durchſchnittlich etwa = 
300 000, in den Rhein und die Nebenflüſſe des⸗ 

ſelben ausgeſetzt, was ſämmtlichen Nheinuferſtaaten 
zum Vortheil gereicht. Da es nicht der Billigkeit 
entſpricht, daß dieſe Aufwendungen von Elſaß⸗ 
Lothringen allein getragen werden, eine Heran⸗ 
ziehung der einzelnen detheiligten Staaten aber 
wegen der Schwierigkeit der Vertheilung kaum 
durchführbar if, To erſcheint es am zweckent⸗ 
ſprechendſten, daß aus Reichsfonds ein entſprechen⸗ 
der jährlicher rien als Erſatz für die im allge- 
meinen Intereſſe gemachten Aufwendungen geleiſtet 
wird. Bei Bemeſſung der Höhe dieſes Zuſchuſſes 


erer Debatte, wobei der Bundes commiſſar 
Michaelis eine folide, unter der Wahrung der 
Keichsintereſſen erfolgte Belegung der Fonds 
Seitens des „ nochmals be⸗ 
tonte, au die Budgeteommiſſion. Die übrigen 


fügung nothwendig. Gegen den Antrag wurde 
eltend gemacht, derſelbe regele in unvollſtändiger 
eiſe einen Theil des Oberaufſichtsrechts über die 
Gerichte, entſpreche keinem Be 
verweigerungen meift auf politiſchem Gebiete liegen, 
und gegen dieſelben nach Art. 77 der Reichs⸗ 
verfaſſung beim „ Abhilfe geſucht 
werden könne, gegen e 

aber in den dei weitem meiſten Fällen 
die regelmäßigen prozeſſualiſchen Beſchwerden Ab⸗ 
hilfe gewähren, und, ſo weit dieſes nicht der gi 
bei der Juſtizverwaltungsbehörde und durch Ein ⸗ 


Der „Provinzial⸗Correſpondenz“ zufolge iß 
die Erb 85 — 3 9 der nenen 


Provinzlallandtage im Anfange des Monats ; . 
a 3. in Ausſicht e Garantie geben ſoll, eine ſolche Zuſammen⸗ 


Wien, 10. Nov. Die Wiener „Ab endpof“ fegung erfahren hat. Wir ſehen hierbei von den 
ſcreibt gegenüber den alarmirenden Zeitungsd- Perſonen, denen dies Amt übertragen worden if, 
nachrichten auf Grund verläpliger Kenatuiß der gänzlich ab und erklären ſofort ausdrücklich, daß 
Sachlage, daß ſeit dem Beginn der Action im unſre Einwendung auch nicht entfernt eine derſelben 
Drient Rußland ebenſowenig wie Oeſterreich⸗ 
Ungarn oder Deutſchland, Iguatieff ebenſowenig 


Sultan oder dem Großvezir Schritte gethan 
>. welche nicht gemeinſam den feſt eßellten 
uſtructionen 1 2 nr ee nn 
8 er andern Cabinette gefunden 5 Leider iſt kein Factor der Geſetzgebung ganz 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeit a Bande ee Se ke DaB 
Telegr. Na en der Danziger Zeitung. ſten Bermallungeger ofes. on darin, da 

er — 5 Die von 5 une die Mitgliedſchaft des höchſten Verwaltungsgerichts⸗ 


mer ommi von 9 Mitglied at hofes ohne jede Einſchränkun als Nebenamt ge⸗ 
den e — 2 oa km, 125 ftattet wurde, lag der Grundſehler. Als erſte Rück- | eines jährlichen, auf deutſche Abnehmer entfallenden 
die geſezliche Anzahl von Stimmen bei loſſenen ſicht iſt hierbei die Sparſamkeit in Betracht gekom- Verkaufsquantums von einer Million Stück auf 
Cale Aar 1 7 erklären, das ehemalige | men; aber gewiß iſt ſelten an ſo unrechter Stelle jäh 
Cabinet Bulgaris, daß ſich eines Verfafſungsbruches geſpart worden wie hier. Der große und ſchwie 
ſchuldig gemacht habe, in Anklagezuſtand zu ver⸗ rige Beruf, welcher dem höchſten Verwaltungs⸗ 
eee ala De Bein e an, de 
ulegen, en enden Schadenerſatz zu leiſten. | u iſt, v 
zulegen, entjpreßenben Scpabenerfag zu Len mit der Natur eines Nebenamts; es wäre denn 
Die Zuſammenſetzung des höchſten Ver⸗ daß die Hauptämter jo eingeſchränkt wären, daß 
ſie auch in ſich die Garantien einſchließen, welche 
das Nebenamt unbedingt vorausſetzt. Auch darin 
liegt wenig Troſt, daß die 100 Zuſammenſetzung 
des höchſten Verwaltungsgerichtshofes nur als eine 
proviſoriſche bis zum Jahre 1880 gelten ſoll; 
gerade in den erſten 5 Jahren ſeines Beſtehens |i 
\ 8- | mich der höchſte Verwaltungsgerichtshof der 
berufen worden. Von dieſen nehmen der Prä- Selbſtverwaltung die Wege bahnen müſſen, von 
und das ſtändige Mitglied eine beſondere welchen die Zukunft ſich ſchwer wird freimachen 
ein; bei kommt das Amt können. ' 
j 1 0 dag Föchſte Intereſſe daran 5 dien 
„ ben fehler⸗ 
vertraut find. Insbeſondere hat der Präſident, 


haften Schritt wieder gut zu machen, den ſie ge⸗ 
Perſtus, durch ſeine a ſeitig anerkannte Theilnahme 0 


than haben; ſie müſſen ſich beeilen, durch Geſetz 
an der Geſetzgebung, welche der Selbſtoerwaltung dem höchſten Verwaltungsgerichtshof To ſchleunig 
zu Grunde liegt, für ſein jetziges Amt in der zu- 


i wie möglich einen definitiven Charakter zu 
kräglichſten Weile ſich vorbereitet. Völlig anders geben und ihm eine Zuſammenſetzung zu fichern, 
0 verhält es ſich mit den 4 Mitgliedern, 


Verfügungswege im Intereſſe der richterlichen Un⸗ 
abhängigkeit ſehr bedenklich. Bei der Abſtimmung 
wurde der Antrag abgelehnt. Die $6—9 wurden 
unverändert angenommen. — Die Commiſſion gin 

ſodann zu dem 2. Titel „Amts gerichte über. Au 


und in ihrer genetiſchen Zuſammenſetzung auch wie 
eine Commiſſion aus den verſchiedenen Miniſtern 
gebiioet worden iſt. 


12 Mk. pro tauſend Stück feſtgeſeßzt. Zu dieſem 
Preiſe werden die Eier an nichideutſche Abnehmer 


Differenz von 7 Mk. pro tauſend Stück ſoll aus 
Reichsfonds zugeſchoſſen werden. Der hiernach zu 
bezahlende Zuſchuß würde, unter Zugrundelegung 


von mindeſtens 250 000 Einwohnern, einzurichten 
und die Amtsgerichte thunlichſt mit mehreren Amtz⸗ 


tung, welches gerade auf dieſem Gediete die ver⸗ 

dienftlichſte Wirkſamkeit entfaltet hat, dem Profeſſor i 

Gneiſt, find ſämmtliche übrigen Mitglieder aus den ändert angenommen. Eine lebhafte Debatte ent⸗ 
Aemtern der Miniſterialräthe in den neuen Gerichts ie Ber⸗ 
den bei den Amtsgerichten Schöffengerichte 

det“, deſſen Streichung von den Abgeordneten der 
Fortſchrittspartei beantragt worden war. die 
Streidung wurde . gemacht, das Schöffen. 


inſtitut I t el 
Inſtitut, welches — vg: 3 . 


erer Meinung haben R 


und ſich auf Fälle der Verhängung des Kriegs⸗ 
und Belagerungszuſtandes beziehen, aufrecht erhal⸗ 
ten werden ſollen. Eine rg Debatte entſtand 

gg. Dr. Bähr und fragen und über ſonſtige Verhältniſſe, zu deren 
Beurtheilung fie wenig geeignet ſeien, urtheilen zu 
müſſen. Zu Gunſten des Entwurfs wunde ba- 


itut der Schöffen bei 
gegen hervorgehoben, das Inſtitut der Se = 
vortrefflich bewährt und genieße daſeldß des all» 


der Polizeiſtrafrechtspflege das ſo nöthige Ver⸗ 
ir — 25 5 gewähren und dieſelbe zu popu⸗ 
lariſiren, es ſei ein weiterer chritt auf dem Wege, 
das Laienelement in die Strafrechtspflege einzu⸗ 
führen; es gewähre Schutz gegen etwaige Willkür⸗ 
lichkeiten und Ueberhebungen des Einzelrichters, 
ſowie gegen übereilte und oberflächliche Verhand⸗ 
lung und Entſcheidung der einzelnen Sachen; 
letztere ſeien in ihrem bei weitem größten Theile der 
Art, daß die Schöffen ſehr wohl zur Aburtheilung 


in der Tiefe gefunden hat, das Meſſer Stirſen 
nicht weit > der Leiche. Wie eine Centnerlaſt 
fällt es von der Bruſt des von Reue gequälten 
Stirſon, deſſen Blutthat nur ein Wahn war. Auch 
Ellis wird gerettet, w rend der tückiſche Olaf 
feinen Tod fand. Helge, ſeit der Treuloſigkeit des 
Geliebten von der Nacht des Wahnſinns umfan⸗ 
gen, ſtirbt an der Leichendahre. Die jungen Lie⸗ 
benden werden vereinigt, weil des Vaters Schwur 
ane d 3 2 — 1 | eg 908 ? 
deckt we auſe us dieſer erung eht man, daß die 
rden könnte, verbannt ihn aus dem Ö f 85 ei ir Senblung on pe „ve a babe 
jagen. Unerwartet kehrt der rohe Kriegsßeſelle | angehört und Lak Mur wenige Motive ſich vor den 
Olaf zurüd und ſezt fort ſein Epreſtangsſpſen Augen des Zuſchauers abwickeln. Man hätte er- 
für den P 2s warten können, daß das Libretto einiges von der 
Romantik des Bergmannslebens enthüllen würde 
er und das die Beziehungen zum Haideſchacht, welcher 
ſtandhaft, dem wilden Geſellen ſein liebliches der Oper den Namen en bat, in mehr greif⸗ 
Töchterlein zum Weibe zu geden. Das ſtachelt barer Weiſe zur Anſchauung kommen würden. 
t 


welche nicht blos dem Namen nach, ſondern auch 
inhaltlich die unentbehrlichen Garantien der Unab⸗ 
hängigkeit und Selbſtſtändigkeit darbietet. 


Deutiälani. 

A Berlin, 9. Nov. Die Forderung eines 
Zuſchuſſes zu den Koſten der Unterhaltung der 
Fiſchzucht⸗ Anſtalt zu Hüningen iſt vom 
> ge ge 97 Marz mins . 
; * hen motivirt. ei arin: „die Herſtellung un 
arantien bleibt die Thatſache beſtehen, daß dieſe Unterhaltung der Einrichtungen, ſowie der Betrieb 
4 — 2 in ihrer Hauptbeſchäftigung dem ſte⸗ der Fiſchzucht⸗Anftalt zu Hüningen im Elſaß er⸗ 
tigen Einfluß der Miniſter unterworfen ſind und fordert alljährlich Bedeutende Aufwendungen, deren 
in ihrer Hauptthätigkeit zu den Beamten Kaige Nuten nur zum Theil dem Reichstande, zum anderen 
denen gewiß der mindeſte Grad ſelbſiſtändiger Theil denjenigen Staaten zu Gute kommt, an deren 
Action beiwohnt. Die menſchliche Natur läßt ſich Angehörige die Producte der Anſtalt abgegeben 


nicht nach Belieben derartig in zwei Hälften thei. werden, ober in deren Gewäſſer die in derſelben 
585 Muſe beſißt, die Eigenſchaſt befigen, daß ihr 
würdigt wird, im Agne u ſolchen leicht wie 
genden Opern, deren zweifelhafte Reize ſich mit B 


ni — und als fol 
untergeordnet. as Geſetz * { 
Pam 3 eee 8 Mitglieder jenes b 
a ervorgeho 
& enüber dieſen geſetzlichen Alters 2 Des ein l us ie, den Die 
teien ein Mitt 
eee de und Verweigerungen, zu deren 


Am Morgen nach dem Einſturze des Schachtes 
findet Stirſon an jener Stätte einen Knaben, 


willig find, derartige Experimente zu machen, ohne 
gest Garantie — lobnenden Erfolges, ſo 
kaun man es ihnen wahrlich nicht verdenken. Somit 
ſt denn eine neue Oper als ein Ereigniß zu be⸗ 
trachten, das ſich kaum alle paar Jahre ein Ma 
wiederholt und für das der Direction unter allen 


in ihm Verunglückten völlig unverändert 
an Körper und Geſtalt erhalten blieben, jo daß ſie, 
nach langen Jahren aufgefunden und an da 
Tageslicht gebracht, keine Spur des Todes an ſich 
trugen, ſondern Lebenden glichen, die in ſüßen 
cht Schlaf verſunken dalagen. Der Oberſteiger Swend 
Stirſon ſteht in dem Wahne, vor Jahren an dem 
Bergmann Froböm, feinem Feinde, einen Mord 
begangen zu haben. Dieſer brach feiner Verlobten 
Helge, der Schweſter Stirſon's, die Treue, indem 
er ein anderes Weib nahm, dann in Armuth ge⸗ 
rieth, nachdem er Wittwer geworden war und, von 
b der Gier nach Schäzen verlodt, ſich eines Nachts 
nach dem Haideſchacht begab, deſſen Tiefe reiche 
Silberadern bergen ſollte. Von einem andern 
Bergmann Olaf, einem verkommenen Menſchen, 
der als ehemaliger zurückgewieſener Bewerder um 
elges Hand Beide haßt, benachrichtigt, folgt 
tirſon feinem Opfer nach dem Schache, ringt 
mit ihm in wildem Kampfe, zieht das Meſſer, die 
Sinne vergehen ihm, des Schachtes Wand bricht 
ein und Beide ſtürzen in die Tiefe hinab. Stirſon 
eat ver Mu wird durch Olaf gerettet, während Froböm bei dem 
Hin eichen Einführung bei dem großen Publikum Sturze feinen od findet, aber nach der Ver⸗ 
8 ie | Aherung Olaf's blutbedeckt und mit dem Meſſer 

ke Stirſon s in der Bruſt. Der vermeintliche Zeuge 
= ? der Blutthat verläßt den Ort, um als Soldat im 
barten 1 eine Meinung abgeben. Doch Kriege feinen Hang nach einem zügelloſen Leben 
und 9 ie Muſik, wenn fie auch nicht das Packende zu befriedigen, ausgeſtattet mit einer Summe 
5 inzeigenbe der Meyerbeer'ſchen oder Wagner⸗ Geldes, mik der Stirſon fein Schweigen erkauft. 


r dieſe Saiſon in Ausſicht geſtellt iſt — die 


„Folkunger“ von Kret chmer — ſo können wir Aber nicht eine einzige Scene ſpielt unter der Erde 


und es bleibt der Phantaſie des Zuſchauers über⸗ 
laſſen, ſich von dem fo oft erwäßnten verrufenen 
Schachte ein Bild zu machen. Es lag voch nahe 
genug, die letzte Scene an Ort und Stelle ſpielen 
zu laſſen, ſtatt den Zuſchauer, der mit Recht ein⸗ 
mal eine auf das eigenthümliche Treiben des Berg⸗ 
mannes bezügliche Dekoration erwarten konnte, 
mit der bloßen Erzählung der Schlußkataſtrophe 
abzuſpeiſen. Es find mehr Gefühlsſtimmun en, 
als dramatiſche Vorgänge, die ih in dem Weſen 
der dandelnden Perſonen abſpiegeln, daher ift dem 
Liede, der Romanze, der Ballade eine bedeutende 
Stelle eingeräumt, zum Vortheile der Muſik zwar, 
aber nicht das Intereſſe des Drama's fördernd. 
Im Uebrigen iſt der Text, die Diction betreffend, 
geſchickt abgefaßt, auch nicht ohne einen gewiſſen 
nordiſchen poetiſchen Localton. 
Ungleich höher als die Dichtung fteht Holſtein 's 
i das Werk eines Tonjegers, 
der von durchaus kunſtwürdigen Grund⸗ 


Schwur: „Dein ſoll fie ſeen — doch höre wann: 
Wenn die Erde warf ihre Todten aus, wenn dein 
Vater als Freier kam in's Haus, zu löſen Schweiter 
2 8 Schmach — dann ſei dein und Valborg'e 

ochzeitska 14 Olaf dat ſich vom Kanzler 
die Erlaubniß erwirkt, im verlaſſenen und 
emiedenen Haideſchacht. in dem böſe 
inter ächte ihr Spiel treiben ſollen, nach möglichen 
N eſſanten Muſik auch vollkommen verdient. Ob Schätzen zu ſuchen. Er verlockt Ellis und 117 
m mit nur ſpärlich bedachte Sujet die heil 


ur Rettung der Bedrohten eilen die Bergleute 
mit Grubenlichten dort hin. Nach Momenten 


derſelben im Stande feien. Bei der Abſtimmung 
wurde § 11 mit 17 gegen 9 Stimmen ange⸗ 
nommen. a 

— Wie die „Krzztg.“ hört, hat das Kriegs⸗ 
miniſterium die Vorbereitungs⸗Anordnungen ge⸗ 
t.offen, das Militär⸗Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut 
zu Anna burg in eine Unt e roffieierſchule, 
die ſiebente, umzuwandeln. Die Nachricht, daß in 
vem Miltäretat für 1876 für das Erziehungs⸗ und 


„Boulogne, 7. Novbr. Der Dampfer für Staats⸗ und gegen Confeſſions⸗Schulen) zu Sitzung des anthropologiſchen Vereins zu 
9 ' Rang vom 27. October 1875. 
dee 
die Sizung mit einem Berichte über die kir 
chen Mittheilungen und Geſchenke, welche der de 
Verein erhalten. Von dem Herrn Ober- Pri 
ſidenten der Provinz Preußen war die Nach ke 
richt eingegangen, daß der Herr Unterrichtsminiſter 


t N für das laufende Jahr 400 Mark 5 den Unter⸗ fer 
Bildungsweſen 1167008 Mk. mehr gefordert und London und Parts wird einftweilen über Calais Der Cultusminiſter hat mit Bezug auf die ſuchungen des Vereins bewilligt habe. 4 
dieſe theilweiſe für eine Vermehrung der Unter⸗ geführt. N Volkszählung vom 1. Dezember folgende Ver⸗ err Dr. ie mann, welcher die hie 3 
officierſchulen in Ausſicht genommen wären, erle⸗ Italien. i fügung vom 30. October erlaſſen: „Hierdurch be⸗ anthropolo iſche Sammlung aufgeſucht und ſtudit 
digt ſich dadurch. Rom 5. Nov. Der Handelsminiſter Finali ſtimme ich, daß am 1. Dezember, an welchem Tage hat, ſchenkte dem Verein ſein tofdbares Werk über 5 


* Die Commiſſion für die Geſetzentwürfe, veröffentlichte das Decret, welches die während 
des vom 8. bis 14. d. Mts. zuſammentretenden 
Congreſſes der italieniſchen Han dels⸗ 
kammern zur 1 kommenden Fragen 
beſtimmt. Die Verſammlung wird in drei Abthei⸗ 


lungen die wichtigſten Punkte erörtern, welche für 


die Ausgrabungen bei Troja, über deſſen Inhall dig 
der Vorſizende in einer der nächſten Sitzungen zu ge 
referiren gedenkt. I 
\ 575 — — — in . — fab in m 
. einem beſonderen Briefe ſeine bisherigen Unter⸗ 
theiligen. Daß Schäler dazu herangezogen werden, ſuchungen über die Brandgruben — und 
iſt nicht ſtatthaft. „ beſtätigt deren vollſtändige ebereinſtimmung mit 
Die Ba für Gewerbe, Handel 22.“ den Bornholmer Brandpletter, eine Thalſache N 
können und zwar ſoll ſich die erſte Abtheilung mit bringt einen Bericht über eine am 2. d. Mts. in deren Ermittelung die vorhiſtoriſche Forſchung dog 
Kattowitz ſtattgehabte Sale des „Ober⸗ grade dem hieſigen Vereine verdankt. 109 
ſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Vereins“, Herr Ober⸗Medieinalrath Kelp in Oldenburg de 
die auch für unſern Platz von Intereſſe iſt. Gegen⸗ macht Mittheilung über die Entdeckung von Stein? 
ſtand der Verhandlungen war die Beſchlußfaſſung lärgen am Nordſeeſtrande und die Begründung du 
darüber, in welcher Weiſe der Abſax der ober⸗ eines anthropologiſchen Vereins in Oldendurg. de 
ſchleſiſchen Kohle erweitert und der engli⸗ 2. Herr Director Töppen in Marienwerder 
ſſchen Concurrenz erfolgreich begegnet werden 
könnte. Man einigte ſich u. A. über folgende Punkte 4 
„Der Verſuch der Beſtellung von General⸗Agenten 
toll gemacht werden, und zwar in erſtersinie in Danzi 9 
und dann in Roſtock auf 1 Jahr. Beide Agenten 
erhalten ein fixes Honorar von 8 4000 Ra 
jährlich, unter ſie vertheilt nach noch näher zu 
treffender Beſtimmung.“ Ferner: „Es iſt durch 
Vermittelung des Oberbergamts ein motivirter 
Antrag an den Handelsminiſter 0 ſtellen des In⸗ 


ausfällt. 39 erwarte, daß die Lehrer gern be; 
reit ſein werden, ſich an dem Zählgeſchäfte mit⸗ 
helfend in der einen oder anderen Meife zu be⸗ 


nennen. Bis jetzt hat ſich die 1 eines 
a 


leſſum und der Ruinen des römiſchen 2 — die 
Geb räfect von 
05 ſind. Beſonders was die Executive anbe⸗ 
rifft, 


Za ihrer Forderungen und Intereſſen fehlt. Die 
e 


entzogen iſt, hat ſchon oft die beſtangelegten Pläne 
vereitelt. 

— S. M. Kanonenboot „Meteor“ iſt am 
7. d. M. von Galacz nach Knnſtantinopel in See 
gegangen. 
Kiel, 7. Novbr. Das Kanonenboot „D elphin“ 
iſt geſtern in den Hafen . daſſelbe kehrt 
von ſeinen Ken an den deutſchen Küften hierher 
zurück, nachdem die diesjährigen Vermeſſungs⸗ 
arbeiten beendet find, und wird nunmehr hierſelbſt 
außer Dienſt geſtellt werden. — Die neue große 
Matroſenkaſerne wird nach den bisherigen 
Dispofitionen am 1. Februar n. J. in Gebrauch ge⸗ 
nommen werden. 8 (Kiel. Ztg.) 


weis. 

Bern, 6. Novbr. Von den 135 National- 
rathswahlen ſtehen acht noch aus. Im Ganzen 
werden ungefähr 100 Liberale aller Schattirungen 
35 Ultramontanen gegenüber ſtehen. Der „Bund“ 
bemerkt dazu: „Es iſt dies ein Parteiverhältniß, 
welches dafür bürgt, daß der Schweizer National- 
rath auch in der Zukunft wie bisher entſchieden für 
die Rechte des Staates gegenüber den revolu⸗ 
tionären Anſprüchen der römiſchen Curie in die 


5 derſelben gegen eine vollſtändige Verzicht⸗ 
eiſtung auf ihr Vermögen übernehmen. Mordini, 


Luhocki wider ihn ihm zugeſchobenen Eid wiſſentlich 
falſch abgeleiſtet haben. Lubockt behauptete in jenem 
Prozeſſe, dem Reſchke im Frühjahr 1874 ein 
Darlehen von 6 f. gegeben zu haben, auf 

lagte. Reſchke ſtellte eid⸗ 


ſchuß 

der ek en Verhandlung wie in der Vorunterſuchung 

durch verſchiedene eidliche Beugniffe unterſtützt, anderer: 
urch vier Entlaftungszen en 


gefundenen Bronce, welche einen Iſiskopf d au 
in der Sitzung vorgele 8 ri ni 4 5 
5. Herr Schück hatte eine Bronzmünze von fü: 


die „Livingstone University of Amerika“ in New⸗ 3 3 I i 
Antoninus Pius, die in St. Albrecht gefunden, „fin 


Jerſey gar nicht, während die andere, die „Phila- J! 


Schranken treten wird.“ — Die Staatsrechnung | delphia University or Americain College of worden. Bei der Darreichung des Abendmahlsweineg Herr v. Dizielsti in Merſin 2 ſehr abgegriffene dez 
des Cantons Zürich für 1874 hat ſich fehr| Medicine“ feit dem ahre 1872 den Freibrief, der] tritt ein Fier an den Geiſtlichen heran und Mü aus einem e nach 
günſtig geſtaltet, wenigſtens für die ordentlichen zur Ausſte ng har iplomen ermächtigt, wegen flüſtert ihm in's Ohr: . 1 ie haben 2 5 der Vermuthung des er ro f . 
. und Ausgaben; letztere waren geringer, H andels mit Diplomen verloren hat. ja ih — er eeihrodene Pfarrer eilt] öpzantiniſchen Urſprungs iſt, Herr Dr. eh? 
5 22 i im mit der Weinflaſche aus welcher er den Kelch gefüllt“ Pla 8 { v 
erſtere größer, als man veranſchlagt hatte. Unter Der Werth der engliſchen Ausfuhr im hatte in die Sakriſtet und findet in befelben den fahonften ger ferner einen Mammuthzahn, der an der 
den Ausgaben mit 4783126 Fr. nimmt das Er» vergangenen Monat October beträgt 18% Millionen ha Nordhänſer. Man kann ſich die Verlegenheit des] Montauer Spitze gefunden, einige Bronzepfeil⸗ Ri 
ziehungsweſen mit 1473316 Fr. weitaus den] Pfd. Sterl., mithin 3% Mill. Pfd. Sterl. weniger Pfarrers denken! Derſelbe ift ein in der Gemeinde] ſpitzen, welche aus der Nähe eines Skelettgrabes 18 
erſten Rang ein. ehr beliebter Mann und Jeder bedauert ihn wegen [bei Marienburg herſtammen und einen eiſernen 8. 


Sporn aus ſpäterer Zeit, Herr Oberſtabsarzt Dr. 
Oppler 2 Bracteaten der Sammlung geſchenkt: 
alle dieſe Objecte wurden vorgelegt. * 
6. Herr Oberförſter Feußner in Gib bei Ezerat 
halte einen ſehr a be de Bericht eingeſandt über 
das Urnengräberfeld bei Neumühle, von dem ſchon 
in einer früheren Sitzung eine Menge bearbeiteter 1 2 
Ja ke l dt vorgelegt wurden. Die große 
ahl der mit dieſem Berichte abermals überſchickten 
bearbeiteten Feuerſteinobjecte be igte die ſchon im 
früher gehegte Vermuthung, daß dort eine prä- hie 
hiſtoriſche Feuerſteinwerkſtätte exiſtirt habe. Der 
Verein wird ſobald als möglich der Aufforderung + 
des Herrn Jeußner, die Stätte genauer zu unter = 
ſuchen, gz leiſten de 
herr Florkowski aus Graudenz über ⸗ },. 
brachte in der Gigung den Aae einer bei Ko ⸗ di 
morau im Kceile Schwetz unterſuchten Steinkiſte, 


dieſes Unfalls, an welchem, wie es ſich herausgeſtellt 


6 hat, nicht er, ſondern der Weinlieferant A 1 * 


0 
Prag, 8. Nov. Die Arbeiter der Bubnaer 
Waggonfabrik erhielten ſeitens der Maſſenver⸗ 
waltung eben auf acht Tage Arbeit zugewieſen. 
Zur morgigen Gläubigerverſammlung in Sachen 
„ ſind ausländiſche Gläubiger hier ein⸗ 
getroffen. 


Moskau, 9. Nov. Es kann aus authentiſcher 
Quelle verſichert werden — meldet man dem „B. 
B.⸗C.“ — daß demnächſt der Concurs über die 
hieſige Commerz⸗Leih⸗Bank aufgehoben werden f 
und an deſſen Stelle eine Liquidation der Bank 
treten wird, welche von Seiten des Finanzminiſteri⸗ 
ums und der hieſigen Kaufmannſchaft geleitet wer⸗ E 
den ſoll. Wahrſcheinlich in Folge dieſes Verfah⸗ 
rens fol die Entlaſſung der verhafteten Mitglieder d 
des Aufſichtsrathes und des Dr. Strousberg aus 
der Haft erfolgt fein. Der Letztere muß ſich übri- 
gens verpflichten, Moskau vorläufig nicht zu verlaſſen. 

Amerika 

Newyork, 7. Nov. Die Republicaner in 
Waſhington brachten geſtern dem Präſidenten 
Grant eine Abendmuſik und 8 ihren Beifall 
für ſeine Aeußerung in den Schulfrage (nämlich 


Weiſe Spohr's, die Harmonie durch den Holz⸗ 
bläſerchor zu verdicken, was dem Sänger die 
Wirkung erſchwert. Für das böſe Prin ip in der 
Oper, den moraliſch verſunkenen Olaf, ſcheint ſich 
Holſtein einige Male den Weber'ſchen Caspar um 
Muſter genommen zu haben. Sein wildes Lied 
im zweiten Act erinnert unwillkürlich an das 
Trinklied des Jägerburſchen; au tauchen 
bei der Erwähnung des Haideſchachtes einige 


Frankreich. 
Paris, 8. Nov. Hierſelbſt eirculirt das viel- 
fach geglaubte Gerücht, der vorgeſtern in Paris 
eingetroffene Graf Monti habe den Befehl des 
Grafen Chambord überbracht, die Legitimiſten 
ſollten für das Liſtenſerutinium ſtimmen. Die 
äußerſte Rechte hielt heute eine Berathung über 
das Wahlgejeg, vertagte die Beſchlußfafſung aber 
auf morgen. Die gemäßigte Rechte hielt heute 
ebenfalls Fraktionsſiung und beſchloß, für die 
Arrondiſſemenswahlen zu ſtimmen. 


aba 8. Nov. Der hieſige Magistrats. : 
fecretär 
mühl gewäh 


Sicherheit und Abrundung noch fehlte, das werden er 
die nächſten ee außgleichen. Der Chor 

und das von Ban apellmeiſter Räßler mit 

großer Aufmerkſamkeit geleitete Orcheſter Wundern a 
ich durch hingebenden Eifer und durch ein maderes 

Gelingen aus. Möge denn die vi intereſſante 
Oper, für deren orfüheung errn Director 0 
Lang der beſte Dank gebührt, mehrere gut be = . 
ſuchte Wiederholungen erleben. Das Wert if 5 17 
werth, gehürt zu werden und wird dem Publikum * 


ſchauungen ausgeht, der, allem Trivialen Stirſon, faßte mit einiger Vorliede die ſentimen⸗ 
und jeder Ianbläufigen al ee abhold, tale Seite der Rolle, z. B. in der wehen bez 
von dem redlichen Streben erfüllt ift, feine Bühnen- 

charaktere geiſtig zu vertiefen und in edler, poetiſch 
ſinniger usprägung vorzuführen. Dieſe Muſik 
buhlt nicht um die Gunſt der Menge, fie wendet 
ſich an den Geiſt und das Gemüth gebildeter 
Hörer, die innerlich erbaut, nicht bloß ſinnlich bes 
rauſcht ſein wollen. Um den Standpunkt im All⸗ 


0 
0 


gen Oper einige Brmibung des Stimmorgans 
herbeigeführt. Die arme verla 


emeinen zu bezeichnen, den der Componiſt in tauſend ähnliche Wolfsſchlucht⸗Reminiscenzen \ h . th, n | 
. — Schaffen ke fo ſcheinen es die —— Fer Von 1 am meiſten dramatiſch be⸗ glaubt, nimmt die Theilnahme e san bei näherer Belanntfhaft hoffentlich immer meht | N 
lichen Begründer der romantiſchen Oper zu ſein, rührenden Tonſtücken, die auch durch leidenſchaft⸗ das de der Oper hin in Anſpruch. hr] gefallen. M. un 
namentlich Weber, Marſchner, Spohr, welche er liche Färbung und lebendige Bewegung tiefer be» melancholiſches Lied „ „Wohl ſteht in meiner je E 
ſich zum Vorbilde genommen hat, nicht etwa als] rühren, iſt das Schlußduett des erſten Actes zwiſchen] Kammer“ wirkt ergreifend, nicht minder der Ge- . a g N 
ſelaviſcher Nachbeter, ſondern im Feſthalten der rg und Olaf namhaft zu machen welches für] ang an der Leiche, mit dem ſie ſich in den Tod] K. Moſer s luſtiges „ultimo“, das in der vori⸗ 0 
Grundfarbe für feine Romantik. Und wo die] das Verſtändniß der Handlung von Wichtigkeit iſt.]ſingt. Fräul Bärmann faßte die Rolle poetiſchf gen Saifon ebenjoviel Glück gehabt, wie in biefer = 
Muſik reflectirt, auch wohl gar zu gekünſtelt er⸗ Das ziemlich ausgeführte Finale des zweiten Actes, auf und brachte ſie muſikaliſch vorzüglich |jein „Veilchenfreſſer“, sing geſtern mit trefflichen k 
ſcheint, da machen ſich bisweilen Robert Schumann» in dem auch der Chor in fehr intereſſanter und zur Geltung. Die liebliche Valborg wurde von] Erfolg in Scene. Zum Theil iſt die Beſetzung die h E 
ſche Einflüffe geltend. Von Meyerbeer und Wagner |effectvoller Weiſe mitwirkt, iſt von ausgezeichneter Frl. Haſſelbeck mit zartem Daft gelungen, finnig frühere geblieben, was der Darftellung fehr zu Ratten 


Wirkung und dürfte wohl den Höhepunkt der Oper] und innig. Im erſten Met fefl 
bezeichnen. Ueberhaupt iſt der Chor auch an andern 
Stellen hervorragend bedacht und die einzelnen 
Stimmen deſſelben bekommen durch eine ſelbſt⸗ A 


ſtändige Führung viel Leben und Beweglichkeit, 


zeigt ſich Holſtein am wenigſten berührt, wenn 
man in manchen excentriſchen Harmoniefolgen nicht 
etwa Beziehungen zu letzterem finden will. An 
Kraft und blühendem Schwunge der Melodie er 
reicht der Tonſetzer die genannten Vorbilder nicht, 
er gehört nicht zu jenen genialen Naturen, denen 
die Melodie in unverfiegliher Strömung zufließt, 
aber er ſucht und findet gar manche zart duftende 
Blüthe, die in ihrer Lieblichkeit und Sinnigkeit 
zum Herzen ſpricht, namentlich in dem lyriſchen 
Theil der Oper, in den Romanzen und Balladen. 
Da nimmt man auch manche originelle Wendung G 
wahr, überall aber, ganz beſonders in der Orcheſter⸗ 
partie die ſorgſamſte, liebevollſte Behandlung eines 
Muſikers, der in jeder Note ſein Beſtes geben 
möchte. Die Inſtrumentation iſt durchweg inter⸗ 
eſſant und von den gewählteſten Klangfarben, nur 
umeilen bei zu großer Fülle der Harmonie der 

läſer den Geſang zu ſehr beherrſchend und er⸗ 
drückend. Der Stellen, wo die Saiteninſtrumente 
allein benutzt ſind, giebt es wenige. Auch bei den 
zarteſten Momenten liebt es der Componiſt, in der 


te ihre reizende kommt. Namentlich gilt dies von den Rollen der 9 
b beiden Herren Ellmenreih. Der 2 ö 


r als 5 
0 


v. 
Neu befegt waren zunächſt die übrigen Damenrollen, 


Gutperl — und Frl. Bertens (Hedwig) 
1 gut abfanden. Ein ſehr gelungenes Charakter⸗ 
ild des pi ser choleriſchen Profe ors gab Herr 


den hübſchen Part des jugendlichen No durch. 
D allszeichen, 
welches der Oper geſpendet wurde, durch das zug⸗ 
* etragene Lied: „Luſtig zieht 
der Sommerwind“. Auch ſpäter zeichnete ſie ſich durch 
b. Schmid ir zu fe 
wußte. kaske, Spiel und mung. we Gefangeifi 
trat er bedeutungsvoll aus dem Rahmen des 
Ganzen und gab allen Scenen, an denen er be⸗ 
Heligt war, ein ausdruck svolles, kräftiges Ge⸗ 
präge. Herr Glomme, der Repräſentant des 


licher Sorgfalt einſtudirt, und was an völliger — 


See Pe, WEB ere 


re 


| 


Atunter eine ſehr ſchöne, zwar etwas zerbrochene, 
Ader doch deutlich charakteriſirte Geſichtsurne, eine 
ſchöne ronzepincette, eine große Bernſtein⸗ und 
i atperle; der ganze Fund wird er in 
ften der naturforſchenden Geſellſchaft be⸗ 
ſchrieben werden. Herr Florkowski verſprach im In⸗ 
ferefie des Vereins jeine . an er fortqufegen. 

| 8. Den größten Zuwachs aber hatte das Mu⸗ 
ſeum des Vereins erhalten durch die große, höchſt 
werthvolle 1 welche der Herr Landrath 
8. Stumpfeld in Culm nach und nach für den 
erein erworben und demſelben geſchenkt hot. 
Herr Walter Kauffmann, welcher den ſchwie⸗ 
igen Transport der Objecte mit beſtem Erfolge 
* berichtete über dieſelben folgendermaßen: 
die Sammlung beſteht im Ganzen aus 134 Num⸗ 
nern, nämlich 36 Thongegenſtänden, 22 Steinwerk⸗ 
en, 15 Bronzen, 28 Eiſengeräthſchaften, 33 
Silderſchmuckſachen und Münzen, welche alle 
mit Ausnahme der Steinwerkzeuge und der Urnen 
aus der jüngeren Eiſenzeit, die Eiſenſachen ſelbſt 
ſogar zum arbßten Theil aus der Zeit des deutſchen 
edens herſtammen. Von den Urnen, die aus ganz 
verſchiedenen Theilen des Culmer Kreiſes geſam⸗ 


melt find, zeichnet ſich eine bei Schönſee gefundene, 


durch bübſche punktirte Verzierungen aus, die an⸗ 
deren find ſehr primitiv gearbeitet, und von gelb- 
brauner oder gelbröthlicher Farbe. Zwei Gefäße, 
deren eines aus der Nähe von Freiſtadt, das an 
dere von Pobwitz herſtammt, haben wohl zu Lampen 
gedient. Namentlich das letztere iſt bemerkens werth, 
da ez mit Bronzeſchmuckgegenſtänden zuſammen in 
einem aus ke mit Kohlenreſten vermiſchter 
Erde deſtehenden Hügel Ba und daher 
wohl älteren Urſprungs iſt. Es iſt aus gewöhn⸗ 
lichem Thon gebrannt, von rothbrauner Farbe und 
hat unterhalb des Halsringes, der ſpiralige Ver⸗ 
meer zeigt, vier Reihen unregelmäßig einge⸗ 
rückter kreisförmiger Vertiefungen. Der Henkel tritt 
in einem Winkel aus dem Halſe der Urne hervor, 
fein unterer Arm iſt vollſtändig durchbohrt, jo daß 
eine Verbindung zwiſchen dem Innern der Urne 
und dem Ende des Henkels hergeſtellt iſt. Von 
den Steinhämmern zeichnen ſich drei ganz beſon 
dadurch aus, daß an ihnen das Stilloch nicht 
eylindriſch von einer Seite aus, ſondern wie man 
deutlich ſieht, von beiden Seiten nach der Mitte zu 
gebohrt iſt, jo daß ſchließlich die letzte dünne Wand 
ausgeſtoßen wurde, wobei von beiden Seiten noch 
kleine Erhebungen ſtehen blieben. Beſonders er⸗ 
lt dies aus dem einen Steinhammer, welcher nur 
ie Anfänge zu den beiden Bohrungen des Stil⸗ 
loches zeigt: 

Ein ſehr intereſſantes Stück iſt ferner ein nach 
deiden Enden zugeſchärfter Doppelhammer, ähnlich 
dem bei Putzig gefundenen. Da in dieſer kleinen 
Collection von Steinwerkzeugen ſich wieder eine 
verhältnißmäßig aroße Zahl von Steinhämmern 
befindet, die von Quarz⸗ und anderen Adern voll⸗ 
Rändig durchzogen find, und daher zu einem wirk⸗ 
lichen Gebrauch als Werkzeug wohl kaum gedient 
baden können, jo drängt ſich unwillkürlich die Frage 
auf, ob nicht die Mehrzahl aller Steinhämmer zu 
ritualen und ſymboliſchen Handlungen gedient habe, 
ür emen wirklichen Gebrauch als Handwerkzeuge 

nd fie zu ſchwach, und die angeſchliffenen Seiten 
der Aexte und Hämmer zu wenig beſchädigt 


Von den Bronzeſachen zeichnet ſich der Pod⸗ 
witzer Fund aus, der aus Ueberreſten eines Bronze⸗ 
gefäßes nebſt Bügel, einer Bronzeſchnalle, 2 Fibeln 
und einem Bronzeſporn beſteht. Das Alter 
dieſer Objecte iſt nach dem Bronzeſporn, wel⸗ 
cher genau die Form des bei Münſterwalde 
in der Bronze⸗Urne gefundenen hat, auf einige 
Jahrhunderte nach Cbriſt zu 188 en. Die Ueberreſte 
des Bronzegefäßes zeigen ebenfalls, wie auf ber 
Münſterwalder Bronzeurne, auf der äußeren Boden⸗ 
fläche, drei Paar contentriſche Kreiſe. Ein Fund 
aus Cymberg, beſtehend aus zwei Stücken eines 
Armbandes und einem Obrringe iſt deßwegen inter⸗ 
eſſant, weil in nächſter Nähe ein Denar von der 
Kaiſerin Fauſting der jüngeren gefunden wurde. 

Von den Silber⸗Fundobjecten ſind namentlich 
intereſſant: 6 kufiſche Münzen, die bei Uszez im 
Verein mit einem für den arabiſchen Handel charak⸗ 
teriſtiſchen Silberſchmuck in einem Gefäße gefunden 
wurden; ſodann 25 Bracteaten, welche aus dem 
Fribbe⸗Thal herſtammen, aus der Zeit des deut⸗ 
ſchen Ordens. Derſelben Zeit gehören, mit Aus⸗ 
nahme von 3 Lanzenſpitzen, die dem in Oliva ſo 
häufig gefundenen Typus der Wendengräber ent⸗ 
ſprechen, ſämmtliche Eiſengegenſtände an, beſtehend 
aus Lanzen und Pfeilſpitzen, Schwertern, Meſſern 
und einer größeren Anzahl von Sporen, die alle 
zuſammen uns ein klares Bild von den zur Zeit 
des deutſchen Ordens gebräuchlichen Waffen geben. 

An die Behauptung, daß das Stilloch einiger 
Steinhämmer von beiden Seiten aus gebohrt 15 
knüpfte ſich eine lebhafte Discuſſion, aus welcher 
wir beſonders hervorheben, daß Herr Florkowski 
in Graudenz Verſuche gemacht hat, Steine von ver⸗ 
ſchiedener Härte auf verſchiedene Weiſe zu durch⸗ 
bohren. Weder mit einem Inſtrument aus Holz, 
noch mit einem ſolchen aus Stein war es ihm ge⸗ 
lungen, dagegen konnte er mit einem Cylinder aus 
Kupfer jedes hier in der Provinz vorkommende 
109 ein — den Feuerſtein ausgenommen — durch⸗ 

ohren. 

Der Vorſitzende hob beſonders hervor, 
welche Bedeutung die Geſchenke des Herrn von 
Stumpfeld für die Erforſchung der Verkehrs⸗ 
Verhältniſſe in prähiſtoriſcher Zeit haben. Der 
Broncefund aus Cymberg mit dem Denar der 
Fauſtina jun., wie der Silberſchmuck von Uszez 
mit den rufiſchen Münzen ſeien für die prähiſtori⸗ 
ſche Chronologie von hoher Wichtigkeit. Die An⸗ 
weſenden erkannten das große Verdienſt, welches 
ſich der Herr Landrath von Stumpfeld um die 
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— Pi — > * er” 


alt eines Kegelgrabes, welches er auf Anzeige des 

errn Kr.⸗Phyſikus Dr. Wolff gemeinſam mit 
dem Herrn Amtmann Krauſe und Gutsbeſitzer 
v. Korzetkowski bei Wonno im Löbauer Kreiſe 
unterſucht hatte. Das Grab lag auf dem höchſten 
Punkte der Gegend und beſtand in einem 9 Fuß 
hohen, künſtlich errichteten Sandkegel, der an der 
Baſis etwa 27 Fuß im Durchmeſſer hatte und von 
einer doppelten Sieinſezung umgeben war. Im 
Innern war aus großen Steinblöcken eine Kammer 
gebaut, welche etwa 4 zertrümmerte Urnen mit 

nochenaſche enthielt; als Beigabe fand ſich nur 
eine ſehr einfache eiſerne Fibula von der Form einer 
ezahnten Scheibe. Aehnliche Gräber ſind in un⸗ 
erer Provinz ſchon wiederholt gefunden worden, 
ohne daß man bisher wegen der mangelnden Bei⸗ 
Fre beſtimmen konnte, welcher Zeit dieſelben an⸗ 
gehörten. 

An die arg weg a Referenten, daß wegen 
der Schwierigkeit, das Grab zu öffnen, wahrſchein⸗ 
lich alle Urnen zu gleicher Zeit beigeſetzt wurden, 
knüpfte ſich eine Discuſſion, an welcher ſich beſon⸗ 
ders die Herren Kauffmann, Helm und Oehl⸗ 
ſchläger betheiligten. Der Letztere wies darauf 
hin, daß es auch bei den Römern üblich war, die 
Urnen mit der Aſche der Verſtorbenen längere Zeit 
herumzutragen und ſchließlich eine größere Anzahl 
auf einmal beizuſetzen. Herr Kauffmann hob da⸗ 
gegen hervor, daß bei dem ſchlechten Brande ber 

efäße in den heidniſchen Gräbern unſerer Provinz 
eine gleiche Sitte hier nicht Sl geweſen ſei, 
während er andrerſeits große Steinkiſten unterſucht 
habe, in welchen nur 2 Urnen ſich befanden, eine 
Thatſache, welche von Herrn Helm beſtätigt wurde 
und dafür ſpricht, daß die Urnen nach und nach 
beigefegt wurden. 


Vermiſchtes. | 
Kolberg. Bei dem Dorfe Schwedt wurden in 
dieſen Tagen auf einer dem Bauernhofsbefitzer Fiſcher 
gehörigen, früher mit Buſch dewachſenen Anhöhe eine 
irdene Aſchenurne mit Knochenreſten, römiſchen, an⸗ 
ſcheinend vergoldet geweſenen Bronze⸗Schmuckſachen und 
weißen und blauen Glasperlen gefunden. g 
* „Die volkswirthſchaftliche Reaction“ von 
H. V. v. Unruh, Berlin, 3 von Georg Stilke. 
— Eine Reihe von Artikeln, welche der Verfaſſer zuerſt 
in der „Gegenwart“ erſcheinen ließ, hat er hier zu einer 
kleinen Flugſchrift von 55 Seiten noch einmal verbunden. 
Wer ſich über die Bewegung auf dem Gebiete der Zoll⸗ 
eſetzgebung unterrichten will, findet dazu keine an⸗ 
eee Gelegenheit. Der alte U mit ſeinen 


weißen Haaren und einer reichen induſtriellen Erfahrung 


N 5 } 
Bekanntmachung. 
„Zur Vermietung der auf nachſtehenden 
ſtävtiſchen Gewäſſern während des Winters 
1875/76 einzurichtenden Eisbahnen für 
Schlittſchuhläufer, nämlich: 
a) auf der Strecke der Mottlau vom 
Grünen bis zum Krahntror, 
b) auf der Mottlau bei Schäferei, 
. „, am Bu 'termarlt, 
d) „ Strecke der Mottlau vom 
Babnbofe bis zur Aſchblücke, 
e) auf dem Kielgraben, 
ht ein Licitationstermin auf 
n den en Nov. er., 
N ttags 1 r, L 
im Kämmeret-Kaffer-ocnle des Rathhauſes 
hierſe Di on. 
‚ Miethstuftigewerben zu dieſem Termine 
nit dem Bemerfen eingeladen, I die im 
licitationsteriyine gebotenen Miethszinsbe⸗ 
träge gleich ig dieſem Termine vollſtändig 
berichtigt we den müſſen, widrigenfalls auf 
die abgegebenen Offerten nicht gerückſicht gt 
ird. 
Danzig, den 22. October 1875. 


er Magiſtrat. 


Edictal⸗Citation. 


Frau Thereſe Jungfer geb. Zimmer: 
wann von hier hat gegen ihren Ehemann, 
ame Schubmachermeiſter Julius Iungfer 
6 Sr Behauptung, daß derſelbe fie am 

„ Niober 1872 verlaſſen und fie ſeit dem 


17. Febru 8 1 8 
erhalten, die reine Nachricht er be 


5 5 e Eheſchei 
boslicher Verlaſſung . es 
antwortung dieſer Klage ſteht ein Termin 
am 4. Februar 1876, Mittags 12 Uhr 
zer Herrn Stadt und Kreisgerichts⸗Rath 
mann (Zimmer No. 14) an, zu wel⸗ 
dem der Verklagte unter der Verwarnung 
entlich vorgeladen wird, daß im Falle 
eines Ausbleibens die in der Klage behaup⸗ 
an Thatſachen für jroefianben erachtet 
was Rechtens, erkannt werden wird. 

Danzig, den 26. Oktober 1875. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (9912 


Lubmiſſion auf Pflaſter⸗ 


Arbeit. 


& sollen bei der hieſigen Artillerie 
Mane 720 Meter mit Felpſteinen ge⸗ 
dieſ ert werden, und iſt zur Verdingung 
Der Arbeiten auf 
Onnerfiag, den 18. Nov. er., 
im Hur Vormittags 10 Uhr, 
miſſtontcau ein Termin in öffentlicher Sub⸗ 
bin anberaumt worden. Die Ber 
einzuſeßen ſind in dem biefigen Bureau 
des genan. Offerten find bis zum Beginn 
Direction uten ermins verfiegelt an die 
Nor Artillerie Werkitatt einzu⸗ 
achgebote werden nicht berück⸗ 


reichen. 
nt 
Dire 9. November 1875. 
reetion der Artillerie⸗ 
erk ſtatt. 


Röder, S. Schuhmachermſtr. Mart. Gottl. 
Vatareck, T. — Rentier Rudolf Benedict Neumann, 
S. — Schiffscapitän Rudolf Heinr. Niemann, T. — 
Unehel. Geburten: 1 S. f 5 
Aufgebote: Uhrmacher Eugen Wilh. Reichmann 
mit — 5 — er ga en Sa ” 5 an 
mit Eleonore Kordan. — a er Mart. Gran 
T irtbsfohn Adam Rutt⸗ 
Arbeiter 


— 


d 
S 


Mö. Gottl. 


. 


Wilh. e Hare 5 = = 3 Mache dr 
i eſ. Gotthilf Hardtle, © . — Unehel. Kinder: 
. 4 Wochen, 1 Mädchen 3 Jahre. 


Schines⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 10. Nov. Wind: SS. 
Ankommend: 1 Gallert, 1 Logger. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Novbr. 


rg 9 Rip v9. 
Weizen Br. 4’ eomj. [104,20] 14 
gelber Br. Staatzſchlof] 20,90 20,70 
Nov.⸗Decbr. 197,50 197,50 fp. 3% ob.] 83,70] 88,70 
il⸗Mai 211,50 210,50 de. % de. | 92,30] 92,30 
oggen de. 4½ % de.] 99,90 99,90 
Nod.⸗Deebr. 155.50 54,50 Perg-Würt Gib. 77,20) 77,50 
April⸗Mai 159,50 159,50 Lombardenlex p. 181,50 183 
Petroleum Fransoſen . |483,501488 
208 Aumäniet . + | 28,70] 29,60 
ov.⸗Decbr. | 24,70 24,70 bein. Eisenbahn 107,50] 07,70 
Rübölgrov.⸗Dibr.] 68,30 68,50 (Oeßter. Creditanß. 327 [. 33,50 
April⸗Mai 70 70,30 Turten 6 % 23 | 23,50 
Spiritus loco Gilberrente | 64,70 64,50 
Nov.⸗Deebr. 47,70 47,30 nuf. Bantnoten 267,60]269 
ril⸗Mai 51 0,80[Oeß. Banknoten 177,30 177,70 
Ung. Schatz⸗A. II.] 91,20 91,20 Wechſelerz. Lond.“ — 20,145 


Ungar. Staats⸗Oftd.⸗Brior. II. E. 64 
Fondsbörſe matt. 


Meteorolsgiſche Depeſche vom 10. Nopbr. 
E!!!! 
F 229,90 T 04 OSS |ftille Schnee. 
1 S* 


Sammlung erworben, allgemein an und gaben iſt wohl gegen den Vorwurf, ein radikaler Theoretiker, Stockholm 8891 1,1 SW mäßig wenig bew. 
ihrem Danke durch Erheben von den Sitzen noch ein Literat Ihm praktiſche 3 22 fein, hinläng⸗ Amobr 8 SSW mäßig N. trom. 
beſonders Ausdruck. lich geſchützt. Er ſpricht vom erſten bis zum letzten] Bro 5 — 98 S ich and Regen. 

Hierauf legten Herr Helm und Herr Man n- | Buchſtaben die nüchterne und verſtändliche Sprache der ee . at 2,5 SW mäßig beiter. 
Hardt mehrere bearbeitete Bernſteinſtücke vor, Thatſachen, und zeigt uns in dem Spiegel der Ges e a It ededt. 
welche zum Theil aus der Erde ausgegraben, zum | |bihte, wohin Freihandel und wohin Schnszol führen. | = a e e 
Theil aus der See ausgefiſcht ind. Außer mehreren Da er im Verlauf feiner Erörterungen Anlaß findet, | 9 sh Syrien 3 en mäßig he 1 ar. 
Perlen von lden Größe und Farbe, 92 Mr Pee een Sch den A keit Biel tettin. . 330.04 10_— Bee i 
welche 15 Fuß tief in der Erde bei Freienhuben un n elber .. 524,6 44 DISD mäßig — 
auf der friſchen Nehrung gefunden ſind, befanden erlin .. 329, L 2.0 mäßig ganz bedeckt. 
fi) darunter eine ſehr hübſch gearbeitete Fibula, | Anmeldusgen beim Danziger Standesamt. Bein 627, gas ſcchwach eiter. 
welche nach Form und Verzierung ganz den 10. November. Be e es en 
Charakter der in den Brandgruben gefundenen Geburten: Tiſchlergeſ. Anton Richard Krauſe, Wiesbaden 324.9 3.2 S full 8 
zeigt, und ein ſeltenes Gürtelſchloß, welches bei T. — Fleiſchermſtr Helm. Auguſt Auſtein, T. — Natib 325,4 L 3,7 S nene e. 
Neuſtadt in Weſtpr. aufgefiſcht worden ift. Arb, Nud. Franz Kolgnikfi, ©. — en Tier .. 18905) 90 S6 Sen übe 

10. Herr Schück berichtete nun über den In | Carl Irdr. Meyer, T. — Reſtaurateur Guſtav Moritz] Paris | — — 35 12 

Bekanntmachung. Bekanntmachung. Die Schleſiſche Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


Die Geſtellung von Pferden und die 
in ae für die Werft pro 1876 joll 
m Submiſſions⸗ reſp. Licitationswege ſicher 
geſtellt werden. 5 

Offerten mit der Aufſchrift 

„Submiſſion auf l 
find am 20. November er., Mittags 12 Uhr, 
einzureichen 

Die Bedingungen, welche auch gegen 
Erſtattung der Copialien abſchriftlich mit⸗ 
getheilt werden, liegen in der Regiſtratur 
zur Einſicht aus. 

Danzig, den 4. November 1875. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des im Jahre 1876 bei 
der unterzeichneten Werft eintretenden Be⸗ 
darfs an Tauwerk ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werd. n. R 

Lieferungs⸗Offerten find verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Tauwerk“ bis zu dem 

am 34. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine * 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen ſtattung von 
2 Mark Copialien⸗Gebühren abſchriftlich 
mitgetheilt werden, liegen nebſt den näberen 
Bedarfsangabhen in der Regiſtratur der 
Kaiſerlichen Werft zur Einſicht aus. 

Kiel, den 2. Novbr. 1875. 


Kaiſerliche Werft. 


— —— à?e.ü——....... 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den a. 155 ea . 
zrige in Mewe belegene, im Hypothe⸗ 
eabuche von Mewe Band VII., Blatt No. 
312 verzeichnete Grundſtück, fol 
am 27. November 1875, 
Mittags 12 1. 
an der hieſigen Gerichtsſtelle, behufs Erb⸗ 
theilung n und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Numug ende 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 300 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale einge⸗ 
ſehen werden. a 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Mewe, den 13. October 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter. (7647 


Im Jahre 1876 werden bei dem unter⸗ 
zeichneten Kreisgericht die auf Grund des 
Handelsgeſetzbuchs zu erlaſſenden Bekannt⸗ 
machungen durch den „Staatsanzeiger“, die 
„Danziger Zeitung“ und den „Oeffent⸗ 
lichen Anzeiger“ des Regierungs⸗Amts⸗ 
blatts zu Marienwerder veröffentlicht 
werden. 5 

Die auf Führung des Handelsregiſters 
Bezug habenden Geſchäfte we den durch den 
Kreisrichter Samoje unter Mitwirkung 
des Kreisgerichts⸗Seeretairs Hafemann 
bearbeitet werden. 

Rofenberg, den 6. Noobr. 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


8 iſt die in Graudenz 1 
Hande'sniederlaſſung des Kaufmanns 
Emil Deſſonneck ebendaſelbſt unter der 
Ba E. Deſſonneck in das dieſſeitige 
Firmen⸗Regiſter unter No. 276 eingetragen. 
den 3. November 1875. 
Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (99 


Bekanntmachung. 


Wegen der im hieſigen Kreiſe fortgeſetzt 
herrſchenden Mau 5 Klauenſeuche iſt 
in Verfolg der Anordnung des hieſigen 
Königl. Landraths⸗Amts der auf Freitag, 
den 12. d. M. hierſelbſt feſtgeſetzte Markt 
5 Nen Aue 4 afe, Schweine 
und Ziegen aufgehoben. 

Pr. „ den 8. Novbr. 1875. 


Der Magiſtrat. (9844 
Bekanntmachung. 


An unſerer Simultan⸗Elementar⸗Mäd⸗ 
chenſchule ift die a, Stelle durch einen katho⸗ 
liſchen Lehrer in gereifteren Jahren bei 
einem Jahresgehalt von 1200 Mark, und 
an unſerer Simultan⸗Elementar⸗Knaben⸗ 
chule die 8. Stelle durch einen evangeliſchen 
tehrer bei einem Jahresgehalt von 900 
Maxk baldigſt zu beſetzen. : 

Geſälligen Bewerbungen ſeben wir bis 
zum 15. November er. entgegen. 

Culm, den 28. October 1875. 


Der Magiſtrat. 050 
Bekanntmachung. 


9 

Die 1. Lehrer⸗ und Rectorſtelle an der 
hiefigen OH welche mit einem Ein⸗ 
ommen von 1290 Mat incl Wohnun 
und Holzgeld verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt 
beſetzt werden. ? 

Bewerber, welche die P-üfung pro 
recturatu beſtanden, womöglich Literaten, 
wollen ſich bis zum 20. November er. 
melden 

Gilgenburg, den 31, October 1875. 


Der Magiſtrat. 


Auchermittel 


in allen gangbaren Sorten und 

schönster Qualität empfiehlt 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse. 


Graudenz, 
Königl. 


oO 
D 


a 


iebt unkündbare Darlehne mit Amortifation, 

7 re Aal Best — mh, : 5 

eiben, außerdem wird beim Beſitzwechſel ni ekündigt. Bei 
werden auch eventuell unkündbare 8 f 8 ze 


Anträge nimmt entgegen 


9950) 


die in Intervallen von % ber amorti⸗ 
die Zinſen nur in Höhe des Reſtcapitals 
dlichen Befigungen 


arlehne unmittelbar hinter der Landſchaft gegeben. 


der General⸗Agent 


E. L. Ittrich Danzig, 


Comtoir: Poagenpfuhl No. 78. 


Danzigs größtes Conſitüren⸗Lager 


in unabſehbar großer eleganter Auswahl findet man nur bei 
5 E. Reinke, Slodenthor 3. 
Täglich friſchen Rand⸗ Marzipan u. Thee⸗Confect 


in vorzüglich ſchöner 


aare empfiehlt 


E. Reinke, Glockenthor No. 3. 


mit und ohne Einlagen und doppelten Petarden, in brillanter Ausſtattung und großer 


Auswahl empfiehlt zu ſoliden Preiſen E. Reinke, Glockenthor No. 3 
Confect⸗ Schachteln 


in allen Größen, gefüllt und ungefüllt, empfiehlt 


und Düten 
E. Reinke, Glockenthor 3. 


SoligrA ENOLOGICA TTALIANA 


Italienische Wein-Handlung, 


BERLIN 


Dorotheenstr. 94 N. w. 
empfiehlt folgende rein gehaltene Weine: 


Castel-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,0, 
Negrara do roth, herbe = 5 1,25. 
@rignolino do. n 2 » „ 1 
Teroldico do. 5 5 = 32 180 
Barbera do, „ » » „ 2,25 
Chianti do, 3 . 
Amarena di Siraousa, weiss, süss - 3 2.75. 
Capri, roth und weiss, hrbe . . „ . .,, 3 
Marsala Vergine (dem Madeira gleich) . = 2 1,75. 
Falerno, roth und weiss, herbe 3 2 8 5 3.00. 
Gooola d’oro, weiss, herbe ae 1,75. 
Mosoato di Lipari, süss, weiss . 
Vermouth di Torino 5 5 2 — % 2.0. 
Malvasia, weiss, süss ; 5 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Rabatt bei Abnahme grosser Partien, 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille 
Thorn 1874. 


Ehrendiplom 
Elbing 1874. 


Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille. 
Bremen 1874. Königsberg l. Pr. 1878. 
CGomtolr 


Danzig, Langenmarkt 21. 


are NASALINE GLAIZE (Schuapipulve) 
vertreibt schleunigst die Intensivitaet jedes Schnupfens und bezweckt eine freie 


Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle 
Erfolg. — General-Depot bei ELNAIN & Ci«, Frankfurt a/M. 


rustbeklemmungen, Sjachriger 


| 


Billard⸗ und Billard⸗Queues⸗Fabrik 
bon J. Strube, Poln. Crone. 


Reichhaltiges Lager fertiger Billards wit ganzen Marmorplatten n neueſter 
Conſtruction, ſowie ſämmtliche Billardö-Iiteniilien, : au 5 


2te Niederlage Wartenburg Oſt⸗Pr. 


(H 231217128 


2 Die Verlobung unſerer einzigen I 
Tochter Marie mit dem ordentlichen & 
Lehrer an der hiefigen Realſchule zu @$ 


Dank der römifhen Bäder! 


Einige Zwanzig Jahre habe ich an großen rheumatiſchen Schmerzen gelitten; 
verſchiedene ärztliche Verordnungen haben ſowohl wie ein Krankenlager im Lazareth (wo 
man mir auch nicht wir konnte) fehl geſchlagen. Nach 14 römiſchen Bädern bin ich 


St Petri und Pauli Herrn Anguſt Gott ſei Dank ganz geſund geworden, danke daher dieſer Erfindung aus voller Seele; 
Franken, beehren wir uns hierdurch denn als 62jähriger Mann hätte mir wohl nichts anderes mehr geholfen. 
ergebenſt anzuzeigen 2 Danzig, den 5. November 1875. „E., Praetorius, 
Danzig, den 10. November 1875. Mottlauergaſſe 2. 

ER Adolph Rafhfe U 

— und Frau. 1 

% 

PRO KPRKPRREISIIIAK IOIOR 


Muſikalien⸗Leihinſtitut 
Alex. Goll, 


Die Römiſche Dade-Auſtalt 


von 
— 
A. W. Jantzen, 
S täglich. tige Bebingungen: 


ingur Vorſtädt. Graben No. 34, 
Ver t ich ” * * 
3 5 BR empfiehlt Römiſche Bäder und alle Arten Wannen⸗Bäder, 
Verlag v B. F. Voigt in Weimar. 
N Buverläfigeer — — 


Donchebäder, Kiefernadel⸗, aur, Haus-, Sie- und ſümmtliche 
igechenhelfer 


mediciniſche Bäder in Metall, Stein- und Porzellan⸗Wannen san; 
oder Ausrechner 


ergebenſt. 
Laleltz'ſche prämiirte Waldwollwaaren, beſtehend aus ſämmtlichen Unter⸗ 
für den Ein⸗ und Verkauf 
na 
Mark und Pfennigen deutſcher 


4 = 


Noten. 


kleidern, als: Jacken, Hoſen, Damenſpenzer, Doppelköper, Köper 


(nicht nach der Wäſche einſpringend), ſowie Strickgarne, Strümpfe, 
Leibbinden, Bruſt⸗ und Rückenwärmer, ſowie Waldwoll⸗Oel, Spiritus und Seifen, als⸗ 
dann die unübertreffliche, tauſendfältig bewährte und einzig in ihrer Art 
allein daehende Waldwoll⸗ 


von Been not Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte 
. von 3 Sgr. ab, 


im Handel vorkommenden Gegenſtänden 
von ½0 bis 1000 
genau und fehlerfrei berechnet. 
Dritte Auflage. 
Gebunden 2 Mrk. 25 Pfge. 
Sofort ji beziehen durch alle 
Danziger Buchhandlungen, 


Auction 


Hartlepooler Nußkohlen. 


Am Donnerſtag, den 11. November, 
Vormittags 11 Uhr, werde i 


en. 130 Laſt 2 60 Gir. 


alt a 
Hartlepooler Nußkohlen, 


115 im Bording „Pomuche 


empfehlen J 
A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Danzig, 
Vorſtädtiſchen Graben No. 34. 
Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


Au 
110 welche an Gicht und Rheumatismus leiden, nichts Beſſeres rathen, 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Der Pfarrhof von St. Marien zu Danzig 


und ſeine Bewohner. 
Eine rechtshiſtoriſche Studie 


von 
J. Vollbaum. 
gr. 80. Broſch. Preis 2 Mark. 
Dieſe gründliche und lichtvolle Studie des Verfaſſers klärt nach jeder Richtung & 


** 
* 
+ 
je 
Eiſenwaage in Danzig, in beliebigen Quan⸗ 
titäten, jedoch nicht unter 3 Laſt meiftbie- 
tend fin en Baarzahlung verſteigern, wozu I 
Kau uftige ergebenſt einlade. 


F. G. Reinhold. 
WILSON’s 


N 1 bin das eigenthümliche Dunkel auf, in welches die Rechtsverhältniſſe des alten Pfarr⸗ & 
D a 9 0 f 9 r l ın 1 b. ofs der St. Marienkirche bisher gehüllt waren. Bis zum Jahre 1855 gab es einen 
Hull Danzig. atholitchen Pfarrherrn der epangeliſchen St. Marienkirche, welcher auf deren 


x — * wohnte. Seitdem hat die lakholiſche Pfarrkirche, genannt Kgl. Kapelle, dieſen & 

Pfarrhof für ihre Pfarrei in Anſpruch genommen, ohne irgend ein I 
weiſen zu können. In die klare rechtsgeſchichtliche Darſtellung dieſer Verhältniſſe webt 

2 der Verfaſſer kleine Epiſoden ein, Bilder einzelner Vorgänge aus dem Leben unſerer 

Vorfahren, welche für die Geſchichte unſerer Stadt und des Pfarrhofes von Bedeutung 

wurden. Die Fehde zwiſchen den Patriziergeſchlechtern der Feldſtetes und Ferbers, 
die Verbannung des deutſchen Officials Schwichtenburg, die Wirthſchaft des polniſchen 
biſchöflichen Officials Jacobus Longus, das Treiben der Jeſuiten auf dem Pfarrhofe F 
und ihr Kampf um den Beſitz des Brigittenkloſters für ihren Orden, wird jedem Freunde & 
der Geſchichte unſerer Stadt von Intereſſe ſein. Aber auch weiteren Kreiſen 43 der 
Verfaſſer in urkundlicher Darſtellung bis in die neuefte Zeit hinein Thatſachen mit, f 
welche ſür unſere Zeit eines mächtigen Kulturkampfes hochintereſſant und beherzi⸗ 
genswerth ſind. — Beigegeben iſt der Schrift ein Grundriß des Pfarrhofs von 
St. Marien aus dem Jahre 1875 und ein Grundriß der Gebäude der Kgl. Kapelle N 
aus dem Jahre 1695. 


Danzig. 


Dpfr, Pacific seit 6. Novbr. hierher 
unterwegs. Dpfr. Jrwell, Expedition von 
Mull, am 13, Novbr. c, 

Alle 8 bis 10 Tage ein Dampfer von 
und nach Hull so lange die Ostsee und 
Danzig-Neufahrwasser nicht durch Eis ge- 
sperrt ist. 

Billigste Durchfrachten nach und von 
allen grösseren Städten Gross Britanniens, 
Havre, Rouen, Paris, Nantes, Bordeaux, 
Cadix, Gibraltar, Marseille, Messina, Pa- 
lermo, Neapel, Genua, Livorno, Venedig, 
Triest, Constantinopel und Alexandria, 

Ferner directe Dampferverbindung 


Hull—New-York 


alle 14 Tage ein Dampfer, 
Näheres bei den Rhedern 


Thos- Wilson Sons & Co., 
Hull, 


F. G. Reinhold, 


Nach Neu⸗ Seeland 


(Auſtralien) 
beförvern wir Auswanderer u. Paſſa⸗ 
giere zu mäß gen Pr iſen. Näheres 
ergeben die Proſpecte, welche von unſern 
Herren Agenten unentgetlich verabfolgt 


wen deu. 
Johanning & Behmer, 
Loniſenplatz No. 7 in Berlin. 


Gründlicher Clavier⸗Un⸗ 
terricht . Wear 
Biere m. Hav.⸗Tab. hochf. Yıo 1/8, 

1½—3 M Fabep. Hundeg. 39, H. 


Zum bevorstehenden 
Weihnachtsfeste 


empfehlen wir als paſſendſte Ausſchmückung 
des Chriſtbaums unſere in den weiteſten 
chriſtlichen Kreiſen bekannten 
plaſtiſchen Darſtellungen der 
heiligen Weihnachtsgeſchichte. 
Die ſo überaus günſtige Aufnahme der⸗ 

ſelben im vorigen Jahre hat uns zu neuen, 
ſehr erheblichen Erweiterungen veranlaßt, 
und find wir jetzt in der Lage, eine Aus⸗ 
wahl von 5 
Ehriſtbaumaus ſchmückungen 
und verwandten Gegenſtänden 
bieten zu können, deren Reichhaltigkeit, g:- 
lungene Ausführung und Preiswürdigkeit 
allen Anſprüchen genügen dürfte. Ausführ- 
liche Preisverzeichniſſe mit genauer Be⸗ 
1 auf Wunſch unter Kreuzband 
ranco. 


D 
der Züllcho 


Wohnungs⸗Anzeiger pro 1876. 


Die Annahme von Inſeraten für den Wohnungs⸗Anzeiger pro 
1976 wird mit Ende dieſer Woche geſchloſſen; ich bitte daher, mir 
etwaige i gef. umgehend einzureichen. 

Ebenſo bitte ich nochmals um gef. Angabe aller Wohnungs⸗Ver⸗ 
änderungen letzter Zeit, damit diefelben noch bei der raſch fortſchreitenden 
Bearbeitung volle Saß de finden können. 

Nach Herausgabe des Adreßbuches vorkommende Beſchwerden über 
Ungenauigkeiten werde ich auf meine vielen 3 müſſen. 
Ich bin gerne bereit, alle Wünſche 9 10 cöglichteit J berückſich⸗ 
tigen, muß aber einigermaßen auf die Unterſtützung des Publikums bei 
einem derartig ſchwierigen Unternehmen rechnen können, da alles mir 
zur Dispoſition ſtehende Material mehr oder weniger mangelhaft iſt. 


W. Kafemann’s Verlag. 


Guano-Niederlage 


und 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik, 
Actien⸗Geſellſchaft. g 
Fabrik: Saspe bei Danzig. Comtoir: Hundegaſſe No. 57, Danzig. 


Zur Wieſendüngung empfehlen wir Stassfurter Kalisalze zu Fabrilpreiſen, 
ferner unſere aus Facalſtoffen, Blut pp. gearbeiteten Stiokstoff-Superphos- 
phate, ſowie ganz beſonders unfer bewährtes Wiesen-Kali-Phosphat. 


Gutachten. 
Von der Guano⸗Niederlage und Danziger Superphosphat⸗Fabril, Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Danzig, kaufte und empfing ich unterm 17. März dieſes Jahres zur Wieſen⸗ 
düngung fünfzig Centner Stickſtoff⸗Superphosphat, welches fih bei mir vorzüglich be⸗ 


währt ba 

” Durch Anwendung dieſes Superphosphats habe ich in dieſem Jahre auf meinen 
Wieſen nicht nur reine, ön und nahrhafte Gräſer, ſondern auch einen weit üppigeren 
Graswuchs erzielt: wie abgeſchnitten iſt jeder Wurf erkennbar und die gedüngten zeichnen 
ſich gegen meine ungedüngt gebliebenen Wieſen höchſt vortheilhaft aus. 


Da ich die Düngung ſelbſt überwachte und deren Wirkung ſorgfältig beobachtete, 


ie Direction 
wer Auſtalten in Züllchow 
bei Stettin. 
G. Jahn. 


Special-Arzt Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch brieſſich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 
ahne Beschränkung der Lebensweise nach 
oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
sich und schnell, 


ähnliches Quantum deſſelben Wieſendüngers gekauft und aus Intereſſe für die Land⸗ 
with haft empfehle ich allen meinen Gewerbögenofien gerne das Fabrikat 


sphat⸗Fabrik. 
Der ee eee E. Steffens, Mittel⸗Golmkan 
7449) 


bei Sobbowitz (Provinz Preußen), den 15. Juli 1875. 


A Sahmungen, wenn dieſe Zuſtände auf 


fo habe ich zur Lieferung für das Frühjahr nächſten Jahres wiederholt und zwar ein]! 


a. 
h N 


Hufnäge!l 
von vorzüglicher Quali 
liefert zu e Brun 4 

e f 


Dr. med. F. Haase, 
ee 
Langgaſſe No. 83, 2 Tr. 


Kuͤnſtliche Zähne, Plombiren, Behandlung 
von Zahn⸗ und Mundkrantheiten. 


E. Wrobel, Bromb 


Bärenſtraße No. 1. 


Eiſenbahnſchiene 


zn Banzwecken in bel er Län 
offerirt per Etr, mit 2 Thlr. 


W. D. Loeschmann. 
Ein Geſchäftshaus, 


N 
gute Lage, wird von einem Selbſtkäufer mit 
ca. 9000 A. Anzahlung zu kaufen geſuch . 
Gefällige Adr. mit Preis und Miethsbe⸗⸗ 
trag⸗Angabe werden unter No. 9448 in der? 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten. A 
SH preiswürdige @llter 8 f 


Größe weiſet zum Kaufe na Sri 

©. Emmerich, Marienbur Wal 

Zwei Grauſchimmel, n 
gute Zuchtſtuten, 5 Fuß 2 Zoll groß, Ge⸗ 

chirre und einen faſt neuen Jagdwagen 


NR 
verkauft 
v. Br k. 
Czarne, tet, eld 


Der bereits rühmlichſt bekannte 
vom königl. bayer. Medieinalrathe 
begutachtete 


Mediziniſche 
flüſſige 
Eiſenzucker 


bereitet nach 
Dr. Hager's verbeſſerten Methode 


Josef Fürst, 


5 


m 


ge 


; 1 lutzellen 
und eine Einbuße anderer Blutbeſtand⸗ 
theile ſtattgefunden. 

b) Verminderung des Eiſenge⸗ 
altes im Blute nach Blut- und 
äfteverluſten, beſonders bei Kindern, 

wo es ſich nicht blos um ag des 
Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, 
ſondern auch um das Wachsthum, die 
neue Anbildung von Theilen, handelt. 
Daß hier von ſedem Tropfen Blut eie 
beſtimmte Quantität Eiſen verloren ge⸗ 
gangen, verſteht ſich von ſelbſt. 

e) Bei der durch Blutarmut 
bedingten Reizbarkeit des Rerven⸗ 
ſyſtemes, die zur . führt 
und eine beſondere Empfänglichkeit für 
Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und 
Darmcatarrhe ſetzt. 


9. J 


R 
matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 


Nac beim männlichen, Unfruch 


er 
eke 
Ein Kruggrundſtück 
de verk . Ad SB 
No. 8425 in ber Giro, Ae . e 
3: bis 4000 Thaler 5 
preußen, Ofibahn, Landſchafts 
taxe 63,000 Thaler, hinter 
37,500 Thaler Landſchaft ge⸗ elt 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
3000 Ag. werben direct zur 1. Stell IR 
geſucht, Werth 8000. Adreſſen Dis, 
werden u. 9952 in d. d. Stg. erbeten | N d 
guten Bepräsentantn oder Wort 
Stellvertreter für den Absatz von 
Weinen und Cognac für Danziz und 
Lienders, 130, rue du Condu a Bordeaux, 
Eine junge Dame, die ſich als 55 1 
terin ausgebildet hat, wünſcht als ſolche 
Adreſſen A. G. poſtlagernd Thorn. 
ne junge Dame, welche ald ® 
ähnliche Stelle od 18 
"dr. m. 0088 1. b. Exp. B-Big: erh 
Ein junger Landwirth, 64% es 


ls Nachkur bei Eyphilis. 
i) Beigewiſſen Nervenzuſtänden: 

Beitstanz, Epilepſie, Hyſterie, Migrain, 

Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, 


et 
ei 
im Danziger Werder, ift zu verpachten] eie 
dur 
werden auf ein Gut in We a 
* 
ſucht durch Th. Kleemann, 
E" Haus in Bordeauxweinen sucht einen 
Umgegend. Adresse: R. Gages & . 
oder als Caſſirerin placirt zu werden. 
(Gi 
E fänferin fungirt hat, wünſcht e 
Fach, ſucht, geſtützt auf gute Zen iſſe, 


von ſogleich auch ſpäter Stellung a Wirlb⸗ 
ſchaf.8⸗Inſpector. Derfelbe iſt mit der 
Polizeiverwa tung wie Buchführung ver⸗ 
Eau aus 2 auf 9 auch ſon⸗ 
1 
ce dee e 


Blutarmuth beruhen. 

95 k) Gegen übermäßige Abſon⸗ 
derungen: Schweiße, Zuckerharnruhr, 
rofuſe Eiterungen. 

Preis Yı Flacon ſammt Gebrauchs⸗ 
anweiſung 2 K. 50 5, % Flacon ſammt 
Gebrauchsanweiſung 1 K. 25 3 
2 Aufträge nehmen an in Danzig 
N er Jantzen, Droguiſt und 


men. 
dorf, Danzig, Kaſernengaſſe No. 1 18 


10 mit empfehlenden Zeug 
Ein Müller aten ich wn e e 
ſpäter eine Stelle als Werkführer oder 
eine ſonſt paſſende Stellung u. bittet 


Abr. 


bert Neumann, „ unter No 9837 i. der Exp d Ztg. einzu 
Nr 
r aun n junger unt pe en 
i 3 er be 
Jahnoperationen Aurichen Stellung als Aufieher, Kaffee 


oder als Hofverwalter iner B 

Derſelbe iſt der ge gewachsen um wid das 

auch ſchriftliche Arbeiten übernehmen. 

huft ein dere 18 © 
erthei err Har 3 17 

Kaſernengaſſe No. 1. I 


Ein junger Mann, 


möglichſt der polnischen Sprache mächtig 


durch Nitroorygen⸗Gas, Plombiren ſpeciell 
mit Gold, Einſetzen künſtlicher Zähne zc. ꝛc. 
C. Kniewel, 


9422) Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Sprechſtunden von Morgen 9 Uhr bis 
Nachmittags 4 Uhr. 


Stotternde 


5 » i Ei >| 
finden ſichere und bewährte Hilfe bei Gabe in meinem Colonial, Eiſenwaaren 5 
g zellan⸗, Glas⸗ und Wirthſchaftsgeräthe“ ur 
Fr. Kreutzer, Lehrer in Roftor i. M. Geſchäft ſofort Stelung 18 5 | 
Alkermes Joh. Theod. Küpke 
en: 9513) in Pr. Stargardt. a 
7 ＋ on n 
Billige de Einen Commis, 55 
Albert Neumann, tüchtigen Verkäufer, der polniſchen S Wäg 
3 Langenmarkt à. mächtig und War 
Ver a habe ic cin aut e zwei Lehrlinge, an 
Lager in Schmiedeeiſen beiten Qualität Söhne achtbarer Eltern, ſuche ich für mel! deſel 
und ver aufe das Pfund mit 14 —15 Pfg. Tuch⸗ und Modewaaren⸗ Geschäft foto 0 
Reifen in allen Dimenfionen, alle, OFEN oder per 1. December er zu engagiren, 
Adergeräthe (Pflugſchaaren, Streichbretter, 94) J. Seeliger, em abı 
ae ꝛc.) Hufftäbe, Ringeiſen. Engros f Le rlin | 1 
ö S. A. Hoch. it den nöthigen Schult ; ird Abe 
989) : Iobannisgafle 29. fa Eintritt en 2 
Beften immer⸗Asphalk Fe e e 
empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung] W ligegeiſigaſſe 100. 9981 1 
mu Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ Ei W h ung eje 
chichten und Ganglagen aller Art für ne errſch. Ihn 1 Wir 
Trottoirs, Hausflure, Stellereient, Pferdes von 4-5 Zimmern, heller Küche, gufx 0 
tälle c. unter Garantie für ſorgfältige Keller und "trodenen Bodenräumen, we | Mi 
. Berndts zum 1. Mil & mon au 1 0 60 
errm. ernung vom Gymnaſtum gef b. 
6557) gafodie S u. . 8 u. Ne 3848 k. d. Eg 


m 22. November 755 beginnt der 


Sin holländischer 
Juchtbul en 


bis 18 Monaten, 


3 Stück breitenbur 
Zuchtbullen 


von 8 bis 12 Monaten. 


Schönwalde bei Wobesde, 
Stolp, Bahnſtation Stolp,, a 


A 
1 


Breitgaſſe No. 113. 
® Heute Abend: 4 
Königsh. Rinderfleck. 
Weine fü if 
ger Mete ee eee wie 
roßſen Saal zu Feſtlichkeiten, 
ch mir beſtens zu empfehlen. 
Achtungsvoll 
W. Johannes, 
6793) Heil. Geiſtgaſſe No. 102. 
Abſchied von miret haf 5 
Saleich ich an Wange leiſe, A 
blame a 


Werd’ Mehlwurm und 
Dort auf dieſelbe Weiſe! — i 


a 


Kreis 


or. 


Exp. d. Ztg. mit genauefter Preis⸗ 


angabe niederlegen. es 

3 Leipzig, Gewinn der] Verantwortlicher Redactenr O. Rana eber 
1 Pianino Hranſter oflerle, it Plap⸗ Druck und Berlag von A. W. Kafeps eſe 
pergaſſe No. 1, Thüre 20, zu verkaufen. n Doms. e 


1 


